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• „Büchner wieder lesen, heißt die eigene Lage schärfer 
sehn.“  

•  Christa Wolf, Büchnerpreisrede 

 

• „Kein anderer deutscher Autor des 19. Jahrhunderts ist uns 
heute so nah wie Georg Büchner *…+.“ 

•  Neuhuber 2009: 7  



Leben und Werke: Überblick 



Büchner/Weidi
g: Der 
Hessische 
Landbote 
(1834): „Friede 
den Hütten, 
Krieg den 
Palästen!“ 

• Vorbericht – Anleitung zur 
Subversion 

• Bibel VS. Realität 

• „Vornehme“ (und 
„Gelehrte“) VS. Bauern 

• Analyse: Staatseinnahmen 

• Französische Revolution 
nach „Klassenprinzip“ 

• Verfassungskritik, 
Leitgedanke: 
Vertretungsdemokratie 

• Aufruf zur Revolte 

• „Im Jahre 1834 siehet es 
aus, als würde die Bibel 
Lügen gestraft.“ (Büchner 
1990: 175) 

• „Was sind diese 
Verfassungen in 
Deutschland? Nichts als 
leeres Stroh.“ (Büchner 
1990: 182) 



Der Hessische Landbote, 
Schlussteil 
• Hebt die Augen auf und zählt das Häuflein eurer Presser, die nur stark sind durch das Blut, das sie euch aussaugen, und durch eure 

Arme, die ihr ihnen willenlos leihet. Ihrer sind vielleicht 10.000 im Großherzogtum und eurer sind es 700.000, und also verhält sich 
die Zahl des Volkes zu seinen Pressern auch im übrigen Deutschland. Wohl drohen sie mit dem Rüstzeug und den Reisigen der 
Könige, aber ich sage euch: Wer das Schwert erhebt gegen das Volk, der wird durch das Schwert des Volkes umkommen. 
Deutschland ist jetzt ein Leichenfeld, bald wird es ein Paradies sein. Das deutsche Volk ist ein Leib, ihr seid ein Glied dieses Leibes. 
Es ist einerlei, wo die Scheinleiche zu zucken anfängt. Wann der Herr euch seine Zeichen gibt durch die Männer, durch welche er 
die Völker aus der Dienstbarkeit zur Freiheit führt, dann erhebet euch, und der ganze Leib wird mit euch aufstehen. 

 

• Ihr bücktet euch lange Jahre in den Dornäckern der Knechtschaft, dann schwitzt ihr einen Sommer im Weinberge der Freiheit und 
werdet frei sein bis ins tausendste Glied. 

 

• Ihr wühltet ein langes Leben die Erde auf, dann wühlt ihr euren Tyrannen ein Grab. Ihr bautet die Zwingburgen, dann stürzt ihr sie 
und bauet der Freiheit Haus. Dann könnt ihr eure Kinder frei taufen mit dem Wasser des Lebens. Und bis der Herr euch ruft durch 
seine Boten und Zeichen, wachet und rüstet euch im Geiste und betet ihr selbst und lehrt eure Kinder beten: ›Herr, zerbrich den 
Stecken unserer Treiber und laß dein Reich zu uns kommen – das Reich der Gerechtigkeit. Amen. 



Exkurs. Volker Braun, 1990 



• Dantons Tod (1835) 

• Revolutionsdrama, spielt 1794 

• Auseinandersetzung zwischen Robespierre und 
Danton – zwei Konzepte der Revolution 

• Modernität: handelnde Masse, passiver Held 

• Lenz (1836) 

• Erzählung über Sturm-und-Drang-Autor J. M. R. 
Lenz 

• Modernität: ohne Abschluss („so lebte er hin“), 
radikaler, ziviler Realismus (Kunstgespräch) 

• Leonce und Lena (1836) 

• Satirisches Drama 

• Liebesgeschichte und Despotismus 



Dantons Tod als Revolutionsdrama 

Danton und Robespierre sind Gegner, haben aber gemeinsame 
Revolutionsvergangenheit (Jakobiner, „Terreur“ – 
Schreckensherrschaft) 

Danton und Robespierre leiden unter Schuldgefühlen („September“, 
d.h. Septembermassaker 1792, D. war Justizminister; R. auch nicht 
ohne Gewissensbisse, Ende Szene I/6) 

Erst März 1794 – unterschiedliche Revolutionskonzepte  

Hinrichtung der Dantonisten (noch im Stück): Anfang April 1794 

Sturz Robespierres (nicht mehr im Stück): Juli 1794 

 
 



Dantons Tod: Wann sind Revolutionen zu 
Ende? 

Schlüsselszene I/6, Frage der 
Notwehr 

R.: „wer mich verhindert mich zu 
verteidigen, tötet mich so gut, als 
wenn er mich angriffe.“ 

D.: „Wo die Notwehr aufhört, fängt 
der Mord an, ich sehe keinen Grund 
der uns länger zum Töten zwänge.“ 



Dantons Tod: Wann sind Revolutionen zu 
Ende? 

R.: „Die soziale Revolution ist noch nicht fertig.“ 

R.: Reich ist lasterhaft, arm ist tugendhaft 

D.: Nein, keine Moral! Jeder sucht individuell nach 
Lust und Wohlergehen! (Epikureismus, Hedonismus) 

R.: „Mein Gewissen ist rein!“ 

D.: „Das Gewissen ist ein Spiegel vor dem ein Affe 
sich quält.“ 



R.: „Danton, das Laster ist 
zu gewissen Zeiten 
Hochverrat!“  



Dantons Tod: Drama oder Tragödie? 

Büchner lernt bei 
Shakespeare, schreibt keine 

klassische Tragödie 

Protagonisten 
handlungsunfähig (Danton, 

wie Hamlet), getrieben (Lucile 
wird wahnsinnig, wie Ophelia) 

Masse als handelnde Figur 
(aber: „Wir sind das Volk und 
wir wollen, dass kein Gesetz 

sei.“) 

Derbe Sprache (puns), auch 
bei Protagonisten 

Wer ist das Subjekt 
politischen Handelns? 

Verhältnis des Handelnden 
zur Handlung?  



Dantons Tod: „der gräßliche Fatalismus 
der Geschichte“ 

Der sog. Fatalismusbrief Büchners an Wilhelmine 
Jaeglé 

Identische Formulierung in Dantons Tod: „Es muß 
ja Aergerniß kommen, doch wehe dem, durch 
welchen Aergerniß kommt.“ (II/5) 

Büchner Schlussfolgerung aus dem Studium der 
Revolutionsgeschichte: „wie zernichtet unter dem 
gräßlichen Fatalismus der Geschichte“ 
züruckgelassen. 



Woyzeck 
(1837): Text 
und 
Kontexte 

Rezeption: K. E. Franzos 1879 
(Wozzeck), A. Berg, kritische 

Ausgabe 1922 
Überlieferung, Textgestalt 

Gerichtspsychiatrische Debatte 
(Fall Woyzeck, 1821): 
Zurechnungsfähigkeit 

Psychische Deformation, 
Halluzinationen, 
Verfolgungswahn 

Rigide bürgerliche Moralität  Versündigungskonzepte 

Wissenschaft 

Neuerungen der Form: Dialekt, 
Volkskultur, Tragik beim 

Niedrigsten, 
Offenheit/Episodenhaftigkeit 



“Berserker der Gerechtigkeit, 
Ahnherr der Empörten”  

“Warum G. B. so aktuell ist wie nie” (Cicero. Magazin 
für politische Kultur, 10/2013) 
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